
Zürich, 04.04.2016 

Protokoll Nr. 35 der Elternratssitzung am 29. März 2016 
 
Leitung  CSD 
Teilnehmer Elternrat VR für PB/FR, SS, BH, RH, AD, TG, MW, DT, PM, MC, RH, CvF, CF, VB, AB, NH, IB, 

KB, DZ, 
Schulhaus Gabler JB*, CI, SMS, RL 
Entschuldigt GV, HC, NiH, PB+FR, AM, KL 
Abwesend -- 
Wo Schulhaus Gabler – 1OG Zimmer 2 oder 5 
Zeit 19.30 – 21.30 Uhr  
Protokoll Hort Grütli 1 - SS/BH | nächste Sitzung: Hort Grütli 2 – NiH/RH 
Gäste:  19.30 - Herr Philipp Anderes (Projektleiter) & Frau Sandra Dietiker (Dipl. Bauleiterin) - 

Firma Allreal / 20.30 – Frau Julia Ambroschütz & SMS / 20.50 Mutter Drittklässler 
 
Traktanden Bemerkungen Wer 

Eröffnung  
Elternratssitzung 
 

Ø Begrüssung 
 
Ø Zirkulation der Adressliste 

 

JB* 
 
CSD  

Protokollabnahme& 
Protokollführer/ in 
bestimmen 

Ø Genehmigung und Verdanken des letzten Protokolls.  
Protokoll Nr. 34 // 19.1.2016 von KL  
 
 

Ø Protokollführer/-in aus Hort Grütli 1  
Das Protokoll der heutigen Sitzung wird von SS erstellt.  
Deadline für das Protokoll: Dienstag, 12.4.2016 an CSD 
 
 
An der nächsten Sitzung am 14.6.2016 übernimmt das Protokoll 
führen Hort Grütli 2, NiH/RH 

 

Alle 
 
 
 

 SS 
 
 
 
 
NiH/RH 

 
 
 

Ø Events, aktuelle Themen, Diverses 
 

• Sporttag wird in 3 Gruppen aufgeteilt: 
o 1) Kindergarten 
o 2) Unterstufe  
o 3) Mittelstufe  

Es wird geplant den Sporttag trotz Turnhallenbaubeginn auf dem 
Pausi zu halten. 

 
 
Ø Turnhallenbau Grütli 
Auf Einladung von Frau Benz präsentiert der Projektleiter der Firma 
Allreal (Generalunternehmer) das Neubauprojekt der Turnhalle, die 
unter der Gabler Sportwiese entstehen wird. Der Projektleiter Herr 
Philipp Anderes wird er von der Bauleiterin Frau Sandra Dietiker 
begleitet. Bauherrschaft ist das Haus der jüdischen Jugend. 
Es wird eine Einfachturnhalle gebaut, die drei Stockwerke tief ist. In 
den Nebenräumen, welche über eben diese drei Stockwerke verteilt 
sind, gibt es nebst Garderoben und Materialräumen, auch einen 
Werkraum für die Schulen Gabler und Lavater. 
Das ganze Gebäude wird Behinderten gerecht und die Halle wird mit 
einer einfachen Bühnenbeleuchtung und einer Audioanlage ausge-
stattet. Es können also auch Theatervorstellungen u.ä. stattfinden. 
Baubeginn ist der 2. Mai 2016, die Übergabe an die Jüdische Schule 
wird im Oktober 2017 sein. In den ersten vier Monaten wird der im-
mense  Bauaushub gemacht, welcher nicht nur sehr Lärm intensiv 
sein wird, sondern auch sehr viel Lastwagenverkehr mit sich bringt. 

JB* / Lehrpersonen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Philipp Anderes, 
Projektleiter / Frau 
Sandra Dietiker, Dipl. 
Bauleiterin  
Firma Allreal 
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Baucontainer und Lagerplätze werden um die alte Turnhalle und 
entlang der Baugrube installiert. Frau Benz ist nicht bereit, weiteren 
Platz auf dem Schulhausplatz zur Verfügung zu stellen. 
Unklar ist noch, wie die Fußgänger-Führung sein wird. Da die Bau-
stellenzufahrt auf der Seite Schulhausstrasse sein wird, muss das 
Trottoir dort gesperrt werden. Von der Elternschaft wird gewünscht, 
dass ein Zebrastreifen unterhalb der Baustellenzufahrt und eine 
Absperrung entlang des Trottoirs vis-à-vis  der Baustellenzufahrt 
installiert wird. Der Weg vom Kindergarten/Hort Grütli zum Schul-
haus wird jederzeit passierbar sein.  
Zum Schutz der Kinder wird um die ganze Baustelle eine Bauwand 
installiert. Der Schwenkradius des Krans wird über den Schulhaus-
platz reichen, es werden aber keine Lasten darüber transportiert. 
Von den Eltern wird noch gewünscht, dass vor Schulbeginn und 
nach Schulschluss die Lastwagenzulieferung untersagt wird. Die 
Bauleiterin nimmt die Zeiten entgegen, kann aber nicht garantieren, 
dass dies klappen wird. 
Herr Anderes beteuert, dass seine Firma größtes Interesse an der 
Sicherheit hat und sie auch Erfahrungen mit Baustellen in dicht be-
wohntem Gebiet haben. Es wird aber zu Lärm-, Schmutz- und Ver-
kehrsemissionen kommen. Es werde aber auch ein Mehrwert für 
mehrere Generationen geschaffen. 
Frau Benz merkt noch an, dass die Schule Gabler die Turnhalle nur 
sehr wenig wird benutzen können. 
 
Ø “Maria Kennesey-Methode” 
Frau Ambroschütz, Mutter eines Kindergärtners, und Frau Susan 
Meyer Stubbe stellen dem Elternrat die “Maria Kennesey-Methode” 
vor, um herauszufinden, ob Interesse an einen Vortrag von Maria 
Kennesey persönlich besteht.  
Mit wenigen Worten beschrieben, beruht die Philosophie auf “integ-
rativer Kommunikation”. Oder vereinfacht formuliert: wie kann ich 
etwas sagen, damit es im Hirn am “richtigen Ort” ankommt und ich 
das Kind erreiche.  
Diese Methode kann helfen mit "Problemfällen" umzugehen, aber 
auch Feedback für eine ganz durchschnittliche Eltern-Kind Bezie-
hung sein. 
Das Interesse ist sehr gross und der Elternrat kann diesen Vortrag 
auch mit dem eigenen Budget finanzieren. Terminlich wird dieser 
Vortrag Ende September stattfinden. Frau Benz und Frau Ambro-
schütz werden koordinieren. 
Weitere Informationen unter: http://www.ifipp.ch/site/ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SMS & Frau Julia 
Ambroschütz 

Themen-Gruppen Ø Eltern Kontakt Gremium (EKG)/Kantonale Elternorganisati-
on (KEO) 
• Wurde nicht behandelt – AM/KL abwesend 

AM/ KL 
 
 
 

 Ø Events 
• RL und CI werden sich bei Bedarf betreffend Sporttag mit IB 

in Verbindung setzen. 
• SMS und Frau Ambroschütz werden sich bei Bedarf betref-

fend „Maria Kennesey-Methode“ mit IB in Verbindung set-
zen.  

 

IB/GV 
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 Ø Integration 
• Die Mutter eines Schülers ist ebenfalls als Gast anwesend. 

Sie erläutert ihre Erfahrungen, teilweise leider auch negati-
ve,  als jüdische Mutter an einer nicht jüdischen Schule. 
 

KL/ AM 
 

Anliegen Elternschaft Ø Frage Mutter eines Drittklässlers: 
“Ich weiss nicht, ob dies ein Thema für den Elternrat ist. Ich hät-
te gerne gewusst, warum in der 1. bis 3. Klasse den Kindern bei 
den Prüfungen keine Noten gegeben werden und beim Sem-
sterzeugnis aber doch Noten in Form von Zahlen gegeben 
werden. Ich finde diese Methode intransparent und inkonse-
quent.” 
ANTWORT: Die Praxis hat ergeben dass Schüler besser und 
motivierter mit diese Art von Benotung umgehen können. 

 
 

Alle 

Nächste ER Sitzungen Die nächste Sitzungen finden im Schulhaus Gabler statt –  
im 1. OG Zimmer 2 oder 5: 
 
Ø 14. Juni 2016, 19:30 – 21:30 Uhr 
Ø 25. Oktober 2016, 19:30 – 21:30 Uhr 
 

Alle 

 


